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DIE VEGETATIONSKARTE DES INNEREN UND ÄUSSEREN SEES IN TIHANY

KARPATX, I. - V. KARPATI, L.GACSO, P.SZEGLET

Agrartudoaanyl Egyetea Keazthely, H-Keezthely. Ungarn

IB Rahaen der Kartierung der Schilfbestände de* Balaton zua Zwecke der Waeaerqualitata-

Verbesserung wurden einige Probeflachen (wie der Innere und der Äuaaere See in Tihany.

die Bozaauer Bucht, der Bereich der Zala-Mündung etc.) genauer bearbeitet. Auf dar

Grundlage von, ia Jahre 1985 eretellten, Infrarot-Luftaufnahaen wurde eine Karte alt

der Ausdehnung der Waeaei— und Suapfvegetation und die Grosse der einzelnen Geeell-

achaften Interpretiert.

Salt da« ersten Drittel dleaaa Jahrhunderte beschäftigten eich esehrere Arbeiten alt den

beiden Seen (Jaczö. I. - Mann. H. 1940. Meachkat, A. 1934, Vargha. L. 1933, Ralneri. R.

1931, Varga. L. 1937. Felföldy. L. 1949).

VARGA (1937) beobachtete m» Inneren See folgende Makrophyten in groaaen Mengen: Phreg-

•ltea coaaunia. Typha latifolla, Schoenoplectus (Scrirpua). Sparganiua, Myriophyllua

und Ceratophyllua. Von dieaen beiden aubaeraen Speziea produzierte danale Myriophyllua

•ehr ala Ceratophyllua. VARGA beobachtete ferner, daaa in den Soaaern 1935/36 die Aua-

dehnung der Waaeereakrophyten la Vergleich zu den Vorjahren atark zurückgegangen war.

JACZO und MANN (1938) führten algologlache und ökologische (Waaeerteaperatur und Waaaar-

chaaie) Unterauchungen durch.

FELFDLOY (1949) beschäftigte eich alt den Standortverhaltnieaen und der Gesellechefta-

atruktur der Nanocyperlon- und Bidentlon-Gesellachaftan. Da aelne Arbelt bereite »ehr

ala 36 Jahre zurückliegt, bietet ala alt ihren Daten einen guten Vergleich zu den heuti-

gen Vegetationaverhlltnlaeen.

RAINER (1931) hat alch alt dan Beziehungen zwiechen Algen und waeeerqualltit daa Inneren

Sees beechiftigt. Dabei sachte er darauf aufaerkeaa, daae beide Seen eine besondere hohe

Wasserstoffionenkonzentretlon aufweleen und euch der Ce- und Mg- Gehalt daait in Zu-

eaaaenhang eteht.

Beachtenswert 1st, daee bereits VARGHA (1934) eine Beziehung zwiechen dea Phosphor-Ge-

halt des Balaton und dea der beiden Seen feststellte. Eine weitere Starke dieser Arbelt

liegt in der Beschreibung der Jahreeperlodizitat.

Alle Verfaaser beschäftigten aich in erster Linie alt dem in biologischer Hinsicht

Interessenteren Inneren See. Nach VARGAs Arbeiten (1937) wiesen wir, daea dieser seiner-

zeit eine Gesaatoberflache von 30 ha bei einer wasaertiefe von bla zu 2 Metern und einea

Voluaen von ca. 80.0O0 a3 hatte. Er beaitzt weder einen Oberflachenzufluaa noch einen -

abfluas. Seine Weesemenge erneuert sich nur aus dem Niederschlag, ao daas er ein achter

geschlossener See let. Allerdinge verautete VARGHA eine indirekte Verbindung durch die

darunterliegenden Pannon-Sande zua Balaton, was er alt den gleichen pH-Wert (6.6) unter-

aauerte. , ...... ->
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Dia geologischen VerhBltnlaae de» Unterauchungagebiete»

Dia Halbineel Tlhany baateht vornehmlich aus holozanen Sanden und plliatozinen Löee-

Schichten. An lhrar Obarfliehe wurden Jüngere und iltere Baaalt-Tuffa aufgelagert.

Di« an dar Oberfläche vorhandenen Tuffachichten wurden durch Kllaaalnwirkung arodlart.

Dar Xuaaere See befindet alch zwiechen einer jüngeren und einer alteren horizontalen

Tuffachicht. Die Nordaeite dea Inneren Seea let In eine Baaalt-Tuffachicht eingebettet,

an der SOdaeite finden eich aueeer Pannon-Sande und Ton-Lagen Spuren VOB eheaehligen

Geieirtatigkeiten. Die Seeoberflache liegt 25 m ala die dea Balaton (Juhaaz, Ä. 1963).

Neuere Meinungen nach, wurden beide Seen ale "Krater-Seen" beachtet.

BALATON

.:-o = ti-re>"c r.uSerer See Innerer See

ieistozcT:
Less "-

:Teistozän Junger X'iterer Ea- Danriori.SanJ
G a i s i r i l Tuff sa l t -Tu f f ' unc Ton

Geolocische '--arte cier Halbinsel-Tihany ( i n Juhasz Arpad: Evni ' l l iok er leke i

p. 33Z -aonflGlat Eudapest 1933)
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Methode

Dia Kartierung führten wir ait luftphotogrannetriacher Technologie durch (KArpati at al.

1970). Mit genügender Fllchenüberdeckung aufgenommene - Meesksaara-Luftbilder wurden

etereophotograaaetriech auagewertat. Dies» Methode sichert nicht nur dia geodltiache

Genauigkeit daa Terraineleaentas in der Planzeichnung, aondern hier wurde, wegen dar

Stereoeicht auch die Höhe bestlaat. Bei der etereophotograanetriechen Bearbeitung aind

die folgenden Crunddaten notig: dia Höhe, dia Schichtatufe, dia Begrenzung Ober dar Textur,

Tarrainbegehung, pflanzeneozlologleehe Aufnehaen, die genaue Beatiaaung dar Schilf-Sub-

aaaoziationen und die nicht ZUM Phragmltion gehöhrendan andaran Pflanzengeeellechaftan.

Bei der ataraofotograaaetriachan Auewertung von zwei benachbarten Photoaufnahmen lat dia

Oberdeckung 60Jf-ig. Nach der Entwicklung dea Kodak infrared aerochroa Filaea wird Bit daa

Stareoaetrograph auagewertet. Zur Orientierung des Stereonodells benutzten wir originale

Lufbildabzüge ia Massstab 1:4.000. Die Originalblldnegetive hatten den Maeeetab l:t0.000

bei eine- Gröeee von 23 x 23 ci, aufgenonaen bei einer Flughöhe von 1820 a NN. Die Höhen-

unterachiade werden von nur 50 ca und darunter zu unterscheiden. Bai dar Abgrenzung der

Schilfbestinde und anderer Suapfvegetation wurde in Jedea Fall dia Pflanzenhöhe Ober daa

Waeeerapiegel gaaaaeen. Oieaa Werte aind in der nächsten Arbeitaphaae aehr nützlich.

Auaaar dea Höheunterschied aind auch die Ton- und Texturaunterechiede dargeetellt.

Die Interpraation wurde alt Geraten und alt dar viaualen Methode durchgeführt. Die Bea-

tlaung dar &indenzitltewerte, die Messung der Farbenintenaitat und die etatiatlache

Analyse iat laaer alt Geraten interpretiert. Wegen der Heterogenitlt dar Vegetation und

dee groesen Sehwinkele auftratende wignetlerende Wirkung wurde die überschüssigen In-

foraationen ausgewählt. Die besten Inforaationen bei der Trennung zwlachen Schilf- und

anderen Vegetationstypen waren die Höhendaten. Wir konnten die Farbabweichungen weniger

benutzen. An fraglichen Stellen wurden alle verfügbaren Inforaationen beachtet ao konn-

ten wir uneere Aufgabe ganz genau lösen (Karpati et el. 1984).

Eroebnlsss

Wie wir bereits oben erwähnt haben, wurde die Luftbildinterpretation achon ia Septeaber

1985 abgeachlossen. Osnach waren jedoch noch aehrere Begehungen notwendig, um die ein-

zelnen Grenzen der Subassoziationen zu präzisieren.

Flachengröesen dar Pflanzengeeellechaften des Inneren Sees in Tihany (Karte)

Gesellschaft Ha %

1
0

15

39

.82
,73

.02

.46

3.05
1.23

25.21

66,23

phragaltetoaua

caricetoeua scutiforale

Agropyro-Ruaicion crispi un Bldention

Wasserspiegel und Leano-Potaaea

59.58 100,0

Gesamte Seeoberflache: 44,56 Ha.

22I_5DnSIS-§2£
Die vorhandene Literatur war den Vergleich alt der heutigen Situation aehr dienlich.

Die besten Daten über die Laichkräuter und Suapfvegetation enthalten VARGHAa publikati-

onen.

In Bezug auf dls Oberfläche dee Sees 1st die Ausdehnung der Wasser- und Suapfvegetetion

heute sehr gering, dann dia 1966/67 eingeeetzten Aaur-Karpfan heben ale atark zurück-

gedrängt. Nicht nur die Laichkrluter aondern auch das Schilf wurden gefressen. In dsn

letzten Sahren wurden die Aaur-Karpfen daher verstärkt abgefieeht, ao daas alch dls Vege-

tation wieder langssa erholen konnte (vgl. Karte).
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In den koaaenden Jahren planen wir eine ragelalesiga Aufnahme der Lelchkraut-Baatlnde

durch Taucher. Die planiaetrierte Geseatfllche einschliesalich dea Uferbereiche betrlgt

59. 58 ha. OaVon entfallen 39,46 ha auf die offene Wassarfllche, wo nur eporadlach und

stellenweise Bestlnde der Leano-Potaaea auftreten. Dia sowohl la Wasser sie auch auf daa

Land stshende Schilfzone uafasat 2.55 ha. Bedeutend 1st die Subaaeozletlon phragnitetoeua

•it 1,82 ha. Ufsrseitig knOpft an als die Subassoziation caricatoeua acutlforals alt

0,73 ha Fliehe an. In der Uferzone salbst findet sich eine halbruderale Pflanzengesell-

schaft aus dem Agropyro-Ruaiclon crlspl und sins hygrophile Unkrautgeaellschaft daa Bi-

dention. ZUB Vergleich zitieren wir hier FELFDLDIs (1949) Arbeit, die an selbem Ort und

Stelle Nanocyperion und Bidention beschreibt. Heute Bind die ervlhnten zum Nanocyperion

gehörenden Gesellschaften verechwundan. Die Gesamt fliehe der Rudersien und Halbruderalen

betrlgt 15.02 he.

Oer_Aueeere_See

In Bezug auf die Makrophytencoenoaen war dieser See in der Vergangenheit viel Monotoner,

weshalb er in der Fachliteratur auch nur sehr knepp beschrieben wurde. Nach BIRÖ (stünd-

liche Mitteilung) wurde der See durch einen Abflueskanal ZUB ersten Mal 1803 und danach

noch einaal 1950 antwlasert. Er 1st noch heute vorhanden. Der dadurch abgesunkene Weaser-

epiegel wurde anechliessend durch Niederschllge wieder erhöht.

FlBchengröaeen der Pflanzengesellschaften des Äuseeren Sees in Tihany (Karte)

Geeellechaft Ha %

43,45
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Caricetua acutiforaia-riperiae

Wasserspiegel und Leano-Potaaea

Agropyrc—Rueicion criapi und Bidention

Gesamte Seeoberflache: 65,7 Ha.

Der Auaeere See liegt in eines Naturschutzgebiet. Seine waeeerbedeckten Teile uafaesen

65,7 he, von denen der gröeate Teil alt Scirpo—Phregaltetua alt eines Anteil von 54.64 ha

bedeckt iat. Beeondera bedeutend Bind hier die hoaogenen Bestände der Subaasoziation

phragaitetoaua alt 43,45 ha Fliehe, deneben Rohrkolben-Röhrichte (aubeea, von Typhe angus-

tifolia) alt 6,67 ha und (Subass. von T. latifolia) 4,21 he aowle die Groesseggeneubaaso-

ziation cricetosuB acutiforms alt 0,31 ha Auedehnung. AB Südrand findet eich ein schmaler

Beetand dee Caricetua acutiforais-rlpariae alt 0,98 ha. In den Wasserflächen zwischen den

Schilfbeatlnden wachaan zu dan Leano-Potaaee gehörende Laichkrautgesellachaften alt 10,08

ha Gröese. AB luaeereten Rand des Gewlaaere können stellenweise bereite Landwirtecheft-

liche Fliehen vor, in der Regel aber gedeihen hier hygrophile halbruderale Gesellschaften

und neese Unkrautfluren dee Agropyro-Ruaicion criepi und Bidention alt 8,78 ha.

Die In unserer Karte dargestellte Geaeatfllche aller Pflanzengesellschaften betrlgt 74,88 ha.
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TIHANYER ÄUSSERER SEE

M ~ 1 : 8000

Zeichenerklärung

Offene Vfosserfloche u Lermo-Potameo
[Z ^ 1 Scrpo-Ptrvgmitetum

~ J phrogmtetosun

• * * ' ancehsirn ocutifarmis nporae

\ ' ' \ typhetosum ongustitoioe

1 * " ' I typhetosum btifolioe

I c " I Caricetum ocutitormis-riparioe

I * * LJ Agropyro-Runicion crisp: u Sidention
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N

A TIHANYER INNERER SEE

M ~ 1 : 8000

Zeichenerkbnmg

Offene Vtbsserfbche u Lermo - Potamea

Scrpo-Phragmifetim
cancetoum aaitifa/rrts-ificnoe
phragmitetosum

' * ' I Agropyro-Rumicion crop» u. Btdmticn

I* Anechluss an unsere Vagatationskartlarung Möchten wir in dan ntchaten Vegetationaperio-

den epeziflache PriaArproduktioneaeeeungen. durchführen unter andaraa auch die Nettopriaar-

produktlon eraitteln. Wagen dar besonder» Intaraaaantan Bedingungen la Auaaeren See wire

aa wünschendert, zur Unterstützung «eiterer Forschungen den Schutz dieaaa Gewässers zu in-

tensivieren.
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